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öffentliche Verkehrsfläche 

private Grünfläche 

öffentliche Grünfläche 

Umgrenzung von Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft (öffent liche Grünfläche) 
(§ S Abs. 2 Nr. 10 und Abs. "' · 
§9 Ab&. 1 Nr . 20 und At:n,. & Ba~GB) 

Lärmschutzeinrichtung in Form bepflanzter Erdwall mit max . H.; 2,0m 

zu pflanzende Bäume (symbolische Darstellung) 

zu pflanzende Solitärsträuche 
Heister, Großsträucher (symbolische Darstellung) 

Heckenbepflanzung (symbolische Darstellung) 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes 

Baugrenze(§ 23 Abs. 3 BauNVO) 

Grenze der Nutzu ngsunterteilung 

Zeichnerische Hinweise 

D . . 

D 

--D 
IY',l,ll 
I••• 1 

D 

214/69 

allgemeines Wohngebie l 

max. Grundflächenzahl 

Nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig 

Gewerbegebiet gemäß§ 8 BauNVO 

max . Grundflächenzahl 

\ 
' 

sonstige Dachgesta ltung 
gern. textl. Festsetzungen 

allgemeines Wohngebiet 

max . Grundflächenzahl 

\ 

Fahrbahn 

Gehweg 

Freihaltezone 

Parkstreifen 

wassergebundener Weg 

betrachteter Bereich/Baufenster der Tektur 

Entwässerungseinrichtung I Regenrückhaltebecken 

bestehende Gebäude 

Bestehende Grundstücksgrenze 

Geplante Grundstücksgrenze 

Flurstücksnummer 

besteh. Abwasserdruckleitung 

besteh. Gasleitung 

WA 

0,35 

/\ Lm,, 

GE 
GRZ 

WA2 

0,35 

1 + 0 

0 ,70 

~ 

b 

0,8 

Erdgeschoß+ Dachgeschoß 
als Voll gescho ß 

max. Geschoßflächenzah l 

sonstige Dachgestaltung 
gern . textl. Festsetzungen 

besondere (abwe ichende) Bauweise 
vg l. textl. Festsetzungen 

maximale Traufhöhe 
THmax.;7,0m 
FHmax„ 12,0m 

maximale Firs thöhe 
jeweils über dem 
natürlichen Gelände 

II+ D 2 Vol lgeschoße + Dachgeschoß 

1,00 max. Geschoßflächenzahl 

1G\ 
sonst ige Dachgestaltung 
gern. textl . Festsetzungen 

A.1) TEXTLICHE FESTSETZUNGEN PLANUJ\' GSRECHT LIC HER NATUR(§ 9 BauGB) 

1. ,\ r t ol t,r lmulichl'Tl Nub;u11g; 
Filr <lie im Geltun&~bercich als Allgemeine Wolrngebietsfläche ausgewiese nen Fläc he11 w ird, gemäß§ 9 BauGB, a ls Art der 
baulkhen N11tzung "Allgemei nes Wohngebiet (W A)" im Sinne § 4 Baunutrnngsverord nung (ßau1'"\'0) festgesetzt. Die 
Ausnahmen gemäß!; 4 (3) OllllNVO werden nicht ßestamlTeil des ßebal1ungspla11es . 

2. M11 ß der ba u lic hen J\"utzung: 
Fiir das M~ß d,;,r l>a u lid1en Nutw11g werden vo ,1 den Höchslwerlen, gt n1~ ß § 17 ( 1) ßaL11\VO, ahweichemle Grunrlfläcl1en- und 
Geschossf1äche11zab len festgesetz1 . Auf die §§ 19 und 20 13auNVO wird verwiese 11. 

J. ß uuwei~e: 
fü r die a ls A llgem eines Wohngebiet betreffenden Flächen des Baugebietes gi lt d ie offene Ba11weise gern. § 22 Abs. 2 BauNVO. 
Als Maß der baulichen N l1tZU11g gel1en die Eintragungen in d~11 jeweiligen Baufenstern. 
Als l löchstgrenze für alle ßaufenster, außer dem ßaufenstcr WA2, sind Einzel· und Doppelhäuser zulässig, jedoch keine 
Hausgruppen .Für die festgesetzte Zahl der Vollgeschosse gilt: 

l+D = ein 1/{lllgeschoss und ein als 1/{lllgesclmss anzurechne11des l)ac hgesclmss. Dabei gilt ein Dachgeschoss a ls Vo llgeschoss, 
wenn mindestens zwei Dri1te l seiner Grund fläc he e ine 1-löhe von mindeste11s 2,30 m haben ( im Sinne An. 2 Abs . 5 Satz l ßayßO.) 

l l+ D = zwd Vollgcscho»e 11nd ein als Vol lgcschoss anzureclrncndcs Daehgcsc l1oss . 

4. K analisation ; 
Die Entwässcnmg für d ie Wol111gebic1>- als auch tlir die Gewerbefläche erfo lgt i111 Trennsystem. 
Dus anfü llende Dach- und Obertl!lc l1enwasser wird nordwe-;tllch in einer a ls Erdbeckenanlage gesTaltNe n 
RegenriidJmlteeinriehtung in den 1rnli'lrlid1en Wasserk.rnis!aufzur[kkgafühl1 
Das Schmlllzwasser wird über die Sdmrnr,.wasserkanalisatirm an das üffenll iche Kanalnetz a11gebunde11 und in einer 
Abwasserbehand lungsai1lage der Stadt Flirth ord nungsgem.i:Jl gerei11 igt. Hierm wird das Schm utzwasser im südlichen Bereid1 einer 
bestehenden Pumpsiation zugeführt. Von da aLts w ird, mirtels Druckleimng am slid lichen Rand der GE- Flliche, das Schmutzwasser 
an die Kanali sation in de r Ro1hcnbcrgcr S1raßc abgcki1ct. 
An den Grundstücksgrenzen ist. nls Tei l der priva1e11 Grundsrücksentwüsscnmg. jeweils ein Revis ionssehacht flir Schmutz- und 
Regenwasseranschluss im der straßenseitige11 Grnmlstücksgr~nze \'Urzusehen. 
Z,tr <lezen1rnle1 , Riickh~ ltung des mwer.sehm11t7.1en Niederschlagswassers winl fo lgendes feslge leg1: 
a) Die Entwä;;serungssatrung der Gemeinde ist in cler jeweils gültigen Form zu b~achTen. 
b) Sowdt keine Rückhal11111g auf dem Gn111dstüc k selbst i11s\allie11 wird oder werden kann, ist auf jedem Einzelgrundstück eine 

Regenr iickhal1eeinrichllmg (Z isterne, E.-dbecken, etc.) zu errichten. 
c) Das Volumen der Z is ternen bzw. Rege11rllckhalteeinrichtung muss, _ie ang~fangener 100 m' nicht begrünter Dacht1äche, 1,50 111 ' 

Rückhal1evolum~ n bet ragen: d ie Größe des Nlllz inhaltes bleibt fre igestellt. Oei begrünten DHchern kan n das Volumen auf 
0,30 rn' j e 100 m' Dachfläcllc rcduz icl1 werden. 

d) Die Regenr Lk khalt~ei11richtL1n g hzw. Zisterne muss folg~nde Ah- bzw. l lherl iiufe erhalten : 
- Ablallf über Nutzvclumen mit reduziertem Rch rquerschnitt 

• ÜberlaufRückhalrevolumen an die Regenwasscrkanali:at io n 
- Anordnllng gern. ncb~nstchc,nJcr Systemskizze 

e) Die Regendid..lrnlleeiririchl11ng bzw. Zisterne muss bei Bezug des Hnu.- orhafiens 
fonk tio ns llihigse in. Zula f Filter 

f) Es ist gru ndsätzlich erwünscht, übersc hüssiges Dach- und OberflächenwEtSser, ~:S,:C:::Ja=l'=-
soweit d ies nichl bereits der Regenrückhalteeinrichtt1ng hzw. Zisterne zugefülll1 
wird, im Grundstück ru versic kern. Cs ist j edoch darauf zu achten, dass sich diese 
Vcrsickerungc11 nicht nach1ci l ig auf eigene Bauwerke oder i1ufNachbarbamwrke 
11uswirke11. 
lnsowei1 eine a11s reichende Versickerungsanlage oder ein~ funktionstlichtige 
BrnL1chwasserc1.nlage nach geltende n Vorsc hriften bzw. allgemein anerka1mten 
Regeln der Technik nachgewiesen wird, kann ein .".nsc liluss an die R~genwasser­
kana li;ation en!falkn. 
Grund- und Drainagewasscr darf nic ht i11 die Kanalisation eingeleitet werden. 
Grundwasser darf nicht auf Dauer abgescnk1 werden. 

g) Bei der Abki1ung und Vcrsickeru11g \/011 Niederschlagswasser sind Arbeits- bzw. 
.\1erkblli1ter, wie z.K. das Merkblatt M 153 der OVWK, sowie amkre !:'.illlige 
Vorschriften zu beachten. Entsprechende Nachweise sind mit dem Oa.uantrag 
11crzul~gen. 

z;steme Ablauf 

h) Bei d~r Naehspeis11ng vo11 Zisternen mit Tr inkwasse r ist die DIN l 91fä m it Jnsta llaliun ~ines fr~ien Aus laufes :-:,1 be;,chkn . 

A,2) WEITERE FESTSETZUNGEN BETREFFEND f'0R GEWERDEFLÄCHEN 

1. Gebäude bis zu einer Grundfläche von 600 m' dlirfen ei11 Saneldach, flachgeneigte Dächer cder Flachdächer aufweisen. Größere 

Gebäude sind mit flac hgcneigts:n Dächern (ma:-:. 15°) oder Flachdächern zu. gcstal!en. 

2 Die maximale Traufhühe be1rägt 7 m (mm: . T raun1öhe T!"{ma.,.}, die m11x. Firs1hühe 12,00 m (ni;,x. Firs1höhe FHmax). 

3. Vo11 den Gewe rbegeb ietsflächen dürfen keine schäd lichen Emissione11 (Rauchentwicklung, Scl,mierfilm cxk r Sraube11twick l1mg, 

o. il .) aurdic angrcnzende11 Baugebie tsflächen bzw. Verkehrswege altsgche11. 

In den Gewerbe~ebietslliid1en sind nur so lche Betr iebe zuliiHig, de ren immi,, iunswirk~nrnes, 11Kc lie <1 l1n f1es Emiss innsverha lten 

die flricl1enhewgenen Sc hallle ist1J ngs pege l von 1ags 55 dB(A) u nd 1rnd1ts v,1,1 40 dB(/\ ) nicht über~c hreiten. 

Ein entsprecl1endes schallteclrni.;ches Gutachten ist mit dem Bauantrag, da." di~ E inhaltung der l111111issicnsrich1wer1e na; b der 

TA Lär m vom 2 6,08. 1998 nachweist, vorzulege11. Dies gilt at1cl1 be i Ge11eh111igungsfreist~ llung. 

4 . Auf den Gewc rbcgrunds10ckcn slnd bei Bedarf Warte- und We ndcmöglichkcil:en !Or LK W vorzuse he11. 

5, Entlan g der Kr. FÜ 1? besteht eine Dal1verbotszo11e von 15 m, gemesse11 vom Fahrbahnrand der Kreisstraße: 

Die Erri chtung von Ste ll- und Mlillsammelplätzen ist innerlmlb d ieser Zone zulässig. 

6. Bclcuclimngsanlagcn ( z. B. Hotbc lcuchtung) s ind blend fre i auszuführen und dllrlen die Sicherheit des Verkehrs uuf den 

m1gre „ze111Jen Verkehrswegen 11icl11 beeintrikh1ige11. 

7. Die \l.-'irksamkei1 der Straßcnemwllssenmg der Kr. FÜ 17 darf nicht beeinträchtigt werde 11. 

8. Das bestehende Schmutzwasscrpumpi.,c,rk im stidliche11 Bereich der GE-Fläche suwic der Verlauf der bcst~ht ndi;,n Drud k il 11rig 

innerha lb der Flächen parallel der Kr. FÜ 1? (Ba11verbo1S.:one) sind ru s,hützen und dingl ich zu s ichern. 

9. M it dem ßalia11trag (auch bei Geneh migungsfreistellung) sind bei der Gemeinde etwaige in de r Näl,e befindl iche Ver- und 

En1aorgungskitu11 gcn zu hinterfragen und evtl. dc11 galtigrn Vcrscliritkn cm,prxhendc Sclrntz111all11ahrne11 zu berück;;ichtigen. 

Die etwa ige E inlrngun)!, vo11 G r11rnJtlitnslln1rk~ ile11 is1 priv ,11 rech! lie h oi regeln und n jd ;t Re ,; lamlte il des 13ebaut111g,.~p lanes . 

10.Für \Vohnriiume im Gewerbegebiet gern. BauN\/0 § 8 Abs. 3, Nr. 1 s ind die lm missionsric btwel1e der TA Lärm vom 

26.08.1998 (bzw. in der jeweils gültigen fassung) einzuhi hen. 

Diese belrnge11, e in se h l. <ler Vorbelastung, tags üb er 65 dB (AJ (06:00 - 22:00 Uhr) 11nd nad1 1s 50 dB(.'\) (22:ÜO- 06 00 Uhr). 

Ei nze l11c kurzfristige Geräusc hspitzen dl'1rfe11 die lmmissio11srichtwe rte am Tag nic ht mehr als 30 dB (Al und in der Nacht um 

11kh1 mehr als 20 dß (A) üb~rschrd1en. 

A.J) WEITERE FESTSF.T7.UNGEN KETR EFFrND FÜR WOHNG t :BIFTSt "LÄCHf:N 
(§ 9 Ab s. 4 ßauGB + Art, 91 BayBO ) 

1. Ste ll pUitzc u nd G aragen fiir a lle Bau re ustcr; 

Es sind zwei Stellp lätz~ pro Wohneinheit aLtf dem GrundstUck vorzusc he 11. Ein Stellplatz l'Cr der Garage oder dem Carport wird 

a nerkann t. 

Ein Stellplatz wird a11erka1rn1 ab e iner Länge von ~,00 m. 

2. Nebl' tm nlagen: 

Nebena11lage11 gemäß ~ 14 BauNVO s ind auc h a11 der Grund;rll:ksgrcnze Zltliiss ig, insoweit diese dem An . 7 Abs. 4 BnyBO 
cnt sprcc l1c11. 

,\ußerlmlb der Li berbaubare11 Grnndstücksflä::hen s ind in <l~ r1 Hausgä11en Lauln:n oder Oerätehäuser (jewei ls e ine/s pro Gru ndstück) 
bi s zu e iner G rundfläche von 15 qm an den Grunds!Licksgrenzen zulä5sig, 

Die Em1it1lu11 g der Gnrndflächen erfolgt gru11<lsa11.lich uach § 19 der BauNVO. 

Die Anlagen dürfen nu r erdgeschossig miT einer max. Firs1Mhe von 2,5 111 über dem natiirlkhen Gelände erbaut werde11. 

A ls Materialien sind Ho lz. Mauerll'crksbau mit Hclzaufdoppc-lung sow ie bei Gewächshäusern Gins vorzusehen. Die Anlagen sind 
mit einheimischen La11bbä11men oder Sträuchern einzngrünen. 

3. Gcstall1111g: 
a} Fiir Haupt·, !\eben- und Zw ischenbaukörper besteht l\npnss 1111 g:;p llicl11 hinsichtlich Farb- un<l Materialwahl. 

b) Die Fußbodenoberka111e des Erdgeschosses darf die überkam~ der erstmals hergestellten, angrenzenden Erschließungsstraße llm 

max. 60 :m überragen. Bezugspunkt bei der Festlegung der Fußbodcnobc rkame ist hierbei der ticfätgclcgenc Pllnkt der Ersc hliclltmgssrraße. 

c) \\/erden {J;,rug~r, und Nebe 111;c biiude an der Grunds1iick~grenzt vurgeselien , so si11ll diese SI immig und mi1 gleicl 1e11 

Dachformen mit de11 sich am Nachbargrnnds1üc k anschließenden Gebäuden herzustellen. Die Garagen und Nebengebäude 

können hierbei ebene Dächer oder Dachformen wie das Hauptgebäude aufweisen. Flachdächer sind zu begrü nen. 

4, Däc her: 
Als Dachfor1nen sind Saneldlicher. Walmdächer, Pultdächer und Flachdächer zugelassen. 

Bei üoppelhäusem ist eine A11pas, un gspnic l11 hi nsil-htlich Dachform. Dachdeckun g und Daclmeigung z11 beachten. 

Dachne igungen sj 11d bei Festlegung J+D und ll+ D für Sattddächer von 35° - 50° und für Pu ltdäc her D0 
- 25' zuge lasse 11 . Flachdäc her und 

Pultdächer unter 15° s ind zu begrünen. 

Für Haupt- L1i1d Nebenbaukörper besteht Anpassungspflicht hinsichtlich Dachform, Dachdeckung und Dachneigung. 

Es ist rote, rotbraune, grallc oder anthrazi1farbc11c Dacheindeckung oder Bcgrll nung 211 111.sslg. 

Scm ue11ko ll ektnre n u11d Photnvn l(aik sind wlässig 

Dachgauben düd'e11 3/5 d er Gebäude länge pro Seite 11icht überschreit~11 . 

Be i den \Vohngcbäude 11 s ind K11iestöekc Zl1 läss ig. Die Hölle der Kniestöcke darf von Obcrkame Rohdecke aus für den gemauenen oder 
bc.wn icrtcn Bereich höchsten s 50 cm, be i Pultdächern 2, 75 m betragen. Hicr.w darf 11och eine l' fcncnhöhc von h&hs1c11s 16 ein hinzugerechnet 
werden. 1~1 di,: Pk1te aus kun~Lrukliven Grilnden hühe r. ist dt, r gemauerte uder bt:w11ier1e Teil enl~precl1end 11 iedr igtr herm,telle 11. Die Prelle 
darf im außersten Fall aLtßen fluchlb lindig rn it der äußere11 Mm1werkskn11le sein. Die Festlegung der Kniestockshöhe gilt für die 
Hauptumfassung des Gebä udes. Bei Rücksprüngen kann sich der Kniestock im Verhältnis der Dachneigung erhöhen, bei untergeordne1en 
Bauteilen_. die aus der äußeren Gebäudeflucht hinausragen, muss sich der K11ies1ock im Verhähnis d~r Dachneigung redLtzieren. 

5. Ein f,;edu ngcn : 

Ei 11friedungcn sind nach den üblichen Fe rmen im Gcmeit1dcgcbic1 sowk nach Absprad1c 111i1 der Gemeinde zu gestalten. 

6, L u ftre in h altung: 

1 m Geltungsbereich sind die die Luft ~rheblich ver1111reinigende11 ßrennstoffe unz11l llssig; d.h. Feuenmgsan lagcn dllrfen nicht mit fest~l1 
Brcnnotoffon (z.B. Steinkoh le, Braunkoli lebr ikctt, o.ä.), ausge11ommc.n unbc lrnnd ~ltcs trockene s Ho lz, bctri~ben werden 

Die Festsetzung gilt 11kht für Cberga ni;s- bzw. Nebenheizungen (Kachelöfen, offene Kamine o.ll. ), dere 11 maximale l leizleistung nicht mehr a ls 

(i kW beträg_t. Pelletshe izung,e11 si nd zulässig. 

7. Liirmst' hUTz für Flurs1lle k-l\'r. 213: 

Filr d~s Flmst (id-Nr. 2 13 s i11 d im Süd~n und Osten der Gebäude hlw. d,: r Gebfü1deliii lle Sc h~llsc liu1zmaßnal1111,;,r1 vor.-:und1111 er1. 
(Scha lltech n isches Gutachten ist im ß 3ugeneh111 igungsve1fahren zu erstellen ). 

8. Bau\/erlmLw.o ne 

Ent lang der Kr. FÜ 21 besteht c ini: Bauverbo tSZO II(: 1•011 10 m, gemessen vom ällßcrcn S1rnßs11rand der Krcissrrallc : 
Die Errichrnng von Stell- und MüllsammelpHltzen isl innerhalb dieser Zone zulti.5sig. 

ß. TEXTLI CHE J,"ESTSETZUNG ZUR CRÜNORDNUNG 

Die te:,,:1liche11 Festse,;zungen zur Grünordnung sind dem sc hriftlkhen Teil der Festsetzungen 111 it Begründung zu entnehmen. 

C. HINWEISE UND NACHRICHT l.lC HE ÜBE RNA HME:N 

- 1 -

a) Das Verfahren zur Aufstellung des l:lebauungsplanes Nr. 9 "Veitsbmnner Tei l 11"' der Gemeinde Obennichelhad1 wurde gemäß § 2 Abs. 
BauGB mit Beschl uss des Ge meind~rmes vom 12.07 .2004 ei11geleitet. 

lkr Aufstellungsbeschluss wur<le ortsiib lich mit Bckaimtmachung 1•om 14.07.2004 an allen Gemeindetafe ln angeschlagen. 
b) Di~ vorgezogene 1:lürgerl>.:1eilig,mg gemäß § 3 Abs. 1 BauGl:l wu rde mit Gemelnderatsbescl1luss vom 2:5.09.2006 öffentlich b;:stimml . Der 
Zeitraum der ötTernlichen Auslegung wurde orTsil bl ich mit Bekanntmachung vom 26.09.2006 an allen Gemei11detafrln bekanrn gegeben. 

Die Plm11m1erl"g"'n lagen in di;, r /.eil V{l lll 05.10.2006 bis 06. 11 .2006 üO'e11tlich aL1s. 

e) Die T räger öffentlicher Belange wurden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB mit Schreiben vom 10.10.2006 a11fgeforde1t, ihre S1el!L1ngnahme 
abzugeben. 

-2-
a) Der E ritwllrf" ,n it Grünordrnmg in der F~ssun g vo m 19.01.2007 lll1d die dazugehörige B~grii ndung wurde vom Geme inderat mn 29.(l 1 2007 
besc l1 lussmäßig gebilligt und die öffe ntliche Aus legung der f>la r1unterlagen scwie die Anhöru11g der Träger öffentl ieher Belange gern . S 3, 4, 
4A BauGB besch lmsen. 

b) Der Emwurfdes Bebauungsplanes wurde mit BegrO.nctung gemtiß § 3 Abs. 2 BauGB vom 07.02.2007 bis 08.03.2007 ötl<:nTlich ausgc leg1. 
O rt und Dauer der Auslegtmg wurde mit Bekan ntmachung vu111 30.0 1.2007 ~n ~ lkn G~meindela feln ange sd1 lagen Den Trlig~m öITenllicher 
Belange w11rde im seihen le iu~ ,11111lie Möglid1kei1 wr Abga lre einer S1ellL1ngnahme gegeben. _,_ 
Der Gemeinderat Obcrmicl1clbad1 bat mit Beschluss vc111 23.07.2007 de n Bebauungsp lan gemäß § 10 BauGB als Satru11g beschlossen. _, _ 
Der Beba11t111gsµlan miT Aegrlind1111g isl "b d~m 25.07 .2007 im Ra thaus Obem1ichelbach (Zim mer 1. 13) gemäß § 10 Abs. 3 S:,1,__ 2 R:, uGB 
Mfen1 1ich ausgelegt. Die Auslegung wmde omiibl ich mit Bekanntmachlrng vu m 25.07.200i angcschlage11 an allen Gemei11detafeln bekan11t 
gemacht. 

lkr Bcbammgspla11 Nr. 9 "Veii;;l:>ronncr Straße Teil IJ„ der Gemeinde Obcrmichelbach ist damit gemäl5 § 10 Abs. 3 Sarz 4 BauGB in Kraft 
g~lrden. 

1. Fortschre ibu n g; 

a ) De,- Besch luss fiir die 1. verei11fächte Ändem11g wurde vom Gemei11derat Obem1ic lie lbach am 08.01.20 }() gefasst. 

b) Der Entwurf wurde vom 19 .02.1010 bi, 22.03.20 1 0 tlffcnt lich ausgclcgi, OrT und Dauer der Auslegung ll'ltrdc mit Bekanntmachung 

~um 1 1.02 .20 I IJ nn r. llen Ger11,;,i 11 tlcti1/d11 unge sch lugen. 

c) Der Ge me inderat Obermichelbacli hat 1n it Beschlus;. vom 12 .04.2010 de11 Bebauungsp\311 ge mäß § 10 Bau GB als Satzung beschlossen. 

Die;e Mcldt111g wurd~ arn 14.04.2010 ortsliblicl1 bekannt gegeben. 

2. For1sc hreibung 

a} !Jie Aufste llung d er Änderur,g für den Bereich des gep lante11 Se11ior~nheims (zweite A 11derung} wurde am 16.09.2013 vum Gemei nderat 
besd1losse 11. 

b) Der Entwurf des ß-Pla ns mit Begründung i11 der Fassung vom 14.l0.2013 wurde vom Gemeinderat am 14. 10.1013 

beschl uss rnäßig gebilligt rnw:l die öffcrnlichc Auslegung der Planunterlagcn im bcsehlcunigten Verfahren nach § \ Ja BauGB 

beschlussen . 

c) Der Gemeinderat Obermichelbach hat mit ßesdluss vom 09, 12.20 13 den Oebauungsplan gemäß § 10 ßauG B als Satzung beschloss e11. 

Diese Meldung wurde onsüblich bekannt gegeben. 

J. Fortsc h reibung 

a) Di e AulSlelh111g der .Ä.ndernng für <len Hereic li W.'12 w11rde mn 17.1 1.2014 vom Cierneindeml hesc li losse11. 

b)Der Enlwurf des B-Plans rnit Begründung in der Fassung rnm 16.11 .1014 Wllrde vom Gemeinderat am 12, 12.2014 

b;:,scli l,1ssmäßig gebillig1 und die öfkntlichc Auslcgu11g der Pla11untcrlngc 11 im bcschlcu11igtcn Verfahren 1rnch ~ 13n BauG B 

be~~ 11 !<..IS!;cn. 

c) Der Gemeinderat Oberm ichelbach hat mit Beschluss ~orn 23.03.2015 den Bebauungsplan gemäß§ 1 0 Ba Lt G B a ls Sa1Ztm g beschlossen. 

Diese Mel dung wurde onsüblich bekanm gegeben. 
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Fassung vom 16.03.2015 
1. Fortschreibung - ve reinfachte 

Änderung vom 14.04.20 10 
2. Fortschreibung • Änderung vom 

09.12.2013 
"Seniorenheim" 

3. Fortschreibung - Baufenster WA2. 
(Aufgabe von Seniorenheim) 
16.03.2015 


